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●

Kath. Gottesdienste
Beuron
Erzabtei St. Martin, Stundengebet,
5-6 Uhr, 18-19 Uhr, 20 Uhr
Göggingen
Kath. Kirche St. Nikolaus, Eucharis-
tiefeier mit Erntedank, 19 Uhr
Sigmaringen
Kath. Kirche Herz-Jesu Gorheim,
seelsorgliche Gespräche und Beichte
mit Pater Stefan, 16-17 Uhr
Kath. Kirche St. Fidelis, Gedenk-
gottesdienst der Verstorbenen des
Hospiz, 15 Uhr
Thalheim
Kath. Kirche St. Laurentius, Vor-
abendmesse, 18.30 Uhr

Sonntag, 15. Oktober
●

Kath. Gottesdienste
Ablach
Kath. Kirche St. Anna, Eucharistie-
feier, 9 Uhr
Altheim
Kath. Kirche St. Pankratius, Eucha-
ristiefeier, 9 Uhr
Beuron
Erzabtei St. Martin, Eucharistiefeier,
8 Uhr, Konventmesse (Gregoria-
nischer Choral), 9.30 Uhr, Stunden-
gebet, 5-6 Uhr, 18-19 Uhr, 20 Uhr
Bingen
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 9 Uhr
Engelswies
Kath. Kirche Mater Dolorosa, Eucha-
ristiefeier, 9 Uhr

Feldhausen
Kath. Kirche St. Nikolaus, Wort-
gottesfeier, 8.45 Uhr
Gammertingen
Kath. Kirche St. Leodegar, Wort-
gottesfeier, 10.15 Uhr

Gutenstein
Kath. Kirche St. Gallus, Eucharistie-
feier zum Patrozinium St. Gallus,
10.30 Uhr
Hochberg
Kath. Kirche, Wortgottesfeier-Fest-
gottesdienst zum Patrozinium mit
Segnung der Erntegaben, 9 Uhr

Kettenacker
Kath. Kirche St. Martin, heilige
Messe, 8.45 Uhr

Krauchenwies
Kath. Kirche St. Laurentius, Eucha-
ristiefeier, 10.30 Uhr
Laiz
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Eucharistiefeier, 10.30 Uhr
Neufra
Kath. Kirche St. Mauritius, heilige
Messe, 10.15 Uhr
Sigmaringen
Kath. Kirche Herz-Jesu Gorheim,
Wortgottesfeier, ANders geDacht, 18
Uhr
Kath. Kirche St. Fidelis, Eucharistie-
feier, AbenteuerKirche, 11 Uhr
Kath. Kirche St. Johann, Eucharistie-
feier, 9.30 Uhr
SRH Kreiskrankenhaus, Eucharistie-
feier, 9 Uhr

Sigmaringendorf
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 10.30
Uhr
Trochtelfingen
Kath. Kirche St. Martin, heilige
Messe, 18 Uhr

Ev. Gottesdienste
Bingen
Kath. Kirche, Gottesdienst, 11 Uhr
Sigmaringen
Ev. Stadtkirche, Gottesdienst, Eck-
ard, Haigerloch-Trillfingen, 9.30 Uhr

Weitere Gottesdienste
Sigmaringen
Freie Christengemeinde, Gottes-
dienst, Gemeindehaus neben dem
Krankenhaus, 10 Uhr

Gottesdienste
●

SIGMARINGEN (fxh) - Die SWR1-Hitparade
macht in Sigmaringen auf dem Marktplatz
Station: Die Stadtverwaltung legt sich dabei
ganz schön ins Zeug. Um gut vorbereitet ins
Städteduell mit Marbach am Neckar zu ge-
hen, hat sie mit Unterstützung der AOK und
dem Laizer Studio Come Fit Ergometer un-

ter den Rathausarkaden aufstellen lassen.
Sigmaringer strampeln sich den ganzen
Freitag auf ihnen ab, um Kalorien auf den
Tacho zu bringen. Wer mehr Kalorien ver-
brennt, gewinnt das Städteduell, lautet die
Vorgabe. SWR-Moderator Ingo Lege berich-
tet in Einblendungen aus Sigmaringen. Am

Ende sichert sich Sigmaringen den Sieg
deutlich mit mehr als 3000 Kalorien Vor-
sprung. Hendrik Ettwein gewinnt zwei Ti-
ckets für die Finalparty der SWR1-Hitpara-
de in Stuttgart am 27. Oktober. Glück-
wunsch Sigmaringen! Fotos: Stadtverwal-
tung/Michael Hescheler 

Sigmaringen sichert sich im Städteduell den Sieg

SIGMARINGEN - Lisa Heyman lä-
chelt. Künstlerin Marlis Glaser
hatte sie ursprünglich mit trauri-
gem Gesichtsausdruck gemalt,
aber das trifft sie nicht richtig, die
junge Frau, die vor dem National-
sozialismus aus Sigmaringen ge-
f lohen und erst im hohen Alter
noch einmal in ihre Heimatstadt
zurückgekehrt ist. Das Bild sollte
versöhnlich sein, sagt Glaser. Sie
hat diese und eine zweite Version
mit der noch sehr jungen Lisa
Heyman für ihre Ausstellung „Er-
kenne doch“ gemalt, die im öku-
menischen Sigmaringer Gemein-
dezentrum Mittendrin zu sehen
ist. Beim Fest der Kulturen am
Wochenende übergibt sie beide
Bilder an zwei Schulen: das Ho-
henzollern-Gymnasium und die
Lassbergschule. Sie sollen an die
schreckliche Zeit des Antisemitis-
mus erinnern und Kindern eine
Identifikationsfigur bieten. 

Gerade in der jetzigen Zeit ist
das umso wichtiger, findet Glaser.
Die Künstlerin ist streng katho-
lisch aufgewachsen, hat sich aber
später von der katholischen Kir-
che distanziert und ist vor acht
Jahren ins Judentum eingetreten.
„Ich habe eine jüdische Seele“,
sagt sie. Deshalb ist sie aufgrund
der Angriffe in Israel derzeit völ-
lig aufgelöst. „Israel ist meine
zweite Heimat“, sagt sie im Ge-
spräch mit der SZ unter Tränen.

Mehrere Dutzend Male sei sie
bereits dort gewesen, habe sich
inspirieren lassen und viele wert-
volle Begegnungen gehabt. Sie
verurteilt die Angriffe aufs
Schärfste: „Der Angriff am Sams-
tag war einen Tag nach dem Suk-
kot (Anm. d. Red.: siebentägiges jü-
disches Laubhüttenfest), da schla-
fen viele länger und haben das

Handy aus, das haben die Terrori-
sten ausgenutzt.“

Diesem Hass will Glaser mit ih-
ren Arbeiten etwas entgegenset-
zen. Sie beschäftigt sich seit Jah-
ren mit jüdischen Symbolen, Fei-
ertagen und Porträts. Auch zur
Galerie der Aufrechten, die Men-
schen im Widerstand abbildet,
hat sie beigetragen. Der Sigmarin-
ger Pfarrer Matthias Ströhle, der
Glaser seit Jahren kennt, kam
schließlich mit dem früheren Lei-
ter des Bildungszentrums Gor-
heim auf die Idee, Glasers Werke
nach Sigmaringen zu holen, auch
um einen jüdisch-christlichen
Dialog zu schaffen.

Dabei sollte es laut Ströhle aber
einen lokalen Bezug geben. Sie
stießen auf Heymans Geschichte:

Die Tochter der Unternehmerfa-
milie Frank f loh 1937 von Sigma-
ringen in die USA, nachdem sie
als einzige jüdische Schülerin im
staatlichen Gymnasium isoliert
worden war. 2017 starb sie im Al-
ter von 98 Jahren, nachdem sie
zur Stolpersteinlegung noch ein-
mal ihre Heimatstadt besucht
hatte. Ströhle und Mayer schlu-
gen Glaser daher vor, Heyman zu
malen, da Glaser ihre Arbeit
nutzt, um die Verbundenheit zwi-
schen Judentum und Christen-
tum aufzuzeigen – gerade in der
jetzigen Situation enorm wichtig.
„Die Bilder sollen den Terroris-
mus durch Liebe bekämpfen“, so
Ströhle, der sich als Vertreter der
Ökumene in Sigmaringen sieht.

Auch mit Blick auf die Situati-

on in Deutschland finden er und
Glaser wichtig, das Thema Juden-
tum nicht auszublenden, son-
dern sich damit zu beschäftigen.
„Die Ausstellung ist Hoffnung, sie
lässt hinschauen“, sagt Glaser
und Ströhle ergänzt: „Die Bilder
zeigen, welch für Schlimmes Dik-
tatur und Terrorismus auslösen
können.“ 

Mit einem Lächeln gegen den Hass 

Von Mareike Keiper 
●

Milde Farben für die ländliche Umgebung im Hintergrund, starke Farben in Lisa Heymans Kleidung als Kontrast dazu: Marlis
Glaser (rechts) hat sich viele Gedanken über die Darstellung der damals jungen Frau gemacht. Gemeinsam mit Matthias
Ströhle hat sie die Ausstellung organisiert. FOTO: MAREIKE KEIPER

Die Übergabe der beiden Bilder an
die Schulen erfolgt am Sonntag,
15. Oktober, um 12.25 Uhr auf dem
Sigmaringer Marktplatz. Die Aus-
stellung „Erkenne doch“ ist noch
bis 24. November im ökume-
nischen Gemeindezentrum Mitten-
drin zu sehen. 

Künstlerin Marlis Glaser lässt die Sigmaringer Jüdin Lisa Heyman in zwei Bildern aufleben 

Kunstmuseum Henselmann
in Laiz hat geöffnet
LAIZ (sz) - Das Kunstmuseum
Henselmann in Laiz in der Ab-
lacherstraße 2 kann am Sonntag,
15. Oktober, von 14 bis 17 Uhr
besucht werden. Um 14.30 Uhr
findet eine Führung durch das
ehemalige Siechen- und Lepro-
senhaus statt. Das Museum be-
herbergt Werke des Bildhauers
Josef Henselmann und seiner
Frau Marianne Henselmann, die
ebenso wie Josef an der Aka-
demie der Bildenden Künste in
München studierte. Kunstwerke,
Skulpturen, Modelle und Zeitdo-
kumente des Künstlerpaares
sind zu sehen. Anmeldungen

und Informationen unter Tele-
fon 07571/684282 und www.sig-
maringen.de/Freizeit&Touris-
mus/Veranstaltungskalender/
Museen.

Gottesdienst in Herz
Jesu Gorheim
SIGMARINGEN (sz) - Von Erwartun-
gen, erfüllten und unerfüllten,
berichtet das Evangelium im
nächsten „Anders als gedacht“-
Gottesdienst. Die katholische
Kirchengemeinde lädt dazu ein,
am Sonntag, 15. Oktober, um 18
Uhr in Gorheim den Gottesdienst
mitzufeiern. Mit Texten und
Musik zum Ruhigwerden, Gottes
Nähe spüren, einfach da sein.

Kurz berichtet
●

SIGMARINGEN (sz) - Anlässlich der
Frauen-Wirtschaftstage hat San-
dra Knör, Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises Sigmarin-
gen, gemeinsam mit vielen Ko-
operationspartnerinnen ein at-
traktives Programm
zusammengestellt. Dieses er-
streckt sich laut einer Pressemel-
dung des Landratsamts bis Don-
nerstag, 26. Oktober, und bein-
haltet zahlreiche Veranstaltun-
gen.

Die steigende Nachfrage nach
Fachkräften ist auch im Land-
kreis Sigmaringen spürbar und
kann Frauen den Wiedereinstieg
in den Arbeitsmarkt erleichtern.
Die Angebote bei den Frauen-
Wirtschaftstagen sollen Frauen
dazu inspirieren und ihnen die
vielfältigen Möglichkeiten aufzei-
gen, die es gibt, um sich weiterbil-
den zu lassen oder von den Erfah-
rungen anderer Frauen zu profi-
tieren, teilt die Behörde mit. 

Ein Überblick über die Veran-
staltungen:

Der Innovationscampus Sig-
maringen veranstaltet am Mitt-
woch, 18. Oktober, von 9 bis 12
Uhr einen Workshop zum Thema
„New Work – Arbeit neu und an-
ders denken“.

Am Freitag, 20. Oktober, findet
von 13.30 bis 17 Uhr ein Work-
shop des Regionalbüros für be-
rufliche Fortbildung im Schloss
Meßkirch statt. Der Titel: „In je-

der Frau steckt mehr – Eigene Po-
tenziale erkennen und beruflich
besser nutzen.“

Die Hochschule Albstadt-Sig-
maringen lädt ebenfalls für Frei-
tag, 20. Oktober, zu einem Online-
Seminar von 9 bis 13 Uhr unter
dem Titel „In jeder Frau steckt
mehr – Systemisches Peer-Coa-
ching für Frauen“ ein.

Am Donnerstag, 26. Oktober,
um 19 Uhr veranstalten die
Gleichstellungsbeauftragte San-
dra Knör und die Kontaktstelle
Frau und Beruf Ravensburg–Bo-
densee–Oberschwaben einen Li-
ve-Online-Vortrag mit Referentin
Sabine Jung-Bass. Der Titel: „Die
Dicke auf dem Rennrad – dann
aber ist jetzt. Mutig neue Schritte
gehen.“

„Der Landkreis Sigmaringen
beteiligt sich schon seit 2009 an
den Frauen-Wirtschaftstagen.
Die vielfältigen Veranstaltungen
sind eine tolle Gelegenheit für
Frauen, sich zu informieren, wei-
terzubilden und neue Kontakte
zu knüpfen“, sagt Sandra Knör.
„Viele Angebote sind kostenfrei
und stehen allen Interessentin-
nen offen.“

In jeder Frau
steckt mehr 

Frauen-Wirtschaftstage mit zahlreichen 
Veranstaltungen im Landkreis Sigmaringen 

Weitere Informationen gibt es bei
Sandra Knör unter der Telefon-
nummer 07571/102-5002 und per
Mail an 
●» sandra.knoer@lrasig.de

Die Angebote bei den Frauen-Wirtschaftstagen sollen Frauen dazu unter ande-
rem die vielfältigen Möglichkeiten aufzeigen, die es gibt, um sich weiterbilden zu
lassen. FOTO: ANNETTE RIEDL
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Samstag, 21. Oktober
●

Kath. Gottesdienste
Beuron
Erzabtei St. Martin, Stundengebet,
5-6 Uhr, 18-19 Uhr, 20 Uhr
Gammertingen
Kath. Kirche St. Leodegar, Trauung,
14 Uhr
Rulfingen
Kath. Kirche St. Ulrich, Eucharistie-
feier, 9 Uhr
Sigmaringen
Kath. Kirche St. Johann, Orgelmusik
zur Marktzeit, 10.30 Uhr
Steinhilben
Kath. Kirche St. Pankratius, Vor-
abendmesse, 19 Uhr
Vilsingen
Kath. Kirche St. Johannes und Pau-
lus, Vorabendmesse, 18.30 Uhr

Sonntag, 22. Oktober
●

Kath. Gottesdienste
Beuron
Erzabtei St. Martin, Eucharistiefeier,
8 Uhr, Konventmesse (Gregoria-
nischer Choral), 9.30 Uhr, Stunden-
gebet, 5-6 Uhr, 18-19 Uhr, 20 Uhr
Bingen
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 10.30
Uhr
Engelswies
Kath. Kirche Mater Dolorosa, Wort-
gottesfeier, 10.30 Uhr

Feldhausen
Kath. Kirche St. Nikolaus, heilige
Messe, 8.45 Uhr
Gammertingen
Kath. Kirche St. Leodegar, heilige
Messe, 10.15 Uhr

Hausen am Andelsbach
Kath. Kirche St. Odilia, Eucharistie-
feier, 9 Uhr
Inzigkofen
Kath. Kirche St. Johannes der Täu-
fer, Eucharistiefeier, 9 Uhr
Jungnau
Kath. Kirche St. Anna, Wortgottes-
feier, 9 Uhr
Krauchenwies
Kath. Kirche St. Laurentius, Eucha-
ristiefeier, 10.30 Uhr
Kreenheinstetten
Kath. Kirche St. Michael, Eucharis-
tiefeier, 10.30 Uhr
Laiz
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Eucharistiefeier, 10.30 Uhr
Oberschmeien
Kath. Kirche St. Georg, Eucharistie-
feier, 9 Uhr

Sigmaringen
Kath. Kirche Herz-Jesu Gorheim,
Eucharistiefeier, Taizégottesdienst,
18 Uhr
Kath. Kirche St. Fidelis, Eucharistie-
feier, 11 Uhr
Kath. Kirche St. Johann, Eucharistie-
feier, Firmung, 9.30 Uhr
SRH Kreiskrankenhaus, Eucharistie-
feier, 9 Uhr

Sigmaringendorf
Kath. Kirche, Wortgottesfeier für
Familien, mitgestaltet vom Kinder-
chor, 10.30 Uhr
Thalheim
Kath. Kirche St. Laurentius, Eucha-
ristiefeier, 9 Uhr
Trochtelfingen
Kath. Kirche St. Martin, Wortgottes-
feier, 10.15 Uhr

Ev. Gottesdienste
Gammertingen
Ev. Kirche, Gottesdienst mit Abend-
mahl (Einzelkelch, Prädikantin Häß-
ler), 10.15 Uhr

Sigmaringen
Ev. Kreuzkirche, Gottesdienst mit
Matinee des Posaunenchors und
Vorstellung der Konfirmanden, Pfrin.
Fingerle, Pfr. Ströhle, 10 Uhr
Veringenstadt
Ev. Kirche Veringenstadt, Gottes-
dienst mit Abendmahl (Einzelkelch,
Prädikantin Häßler), 9 Uhr

Weitere Gottesdienste
Sigmaringen
Freie Christengemeinde, Gottes-
dienst, Gemeindehaus neben dem
Krankenhaus, 10 Uhr

Gottesdienste
●

SIGMARINGEN (sz) - „Steuergerech-
tigkeit – Umsteuern! Für eine so-
zial-ökologisch gerechte Zu-
kunft“ lautet der Titel eines Vor-
trags mit anschließender Diskus-
sion mit Franz Segbers am
Donnerstag, 26. Oktober, um
19.30 Uhr im Bildungszentrum
Gorheim Sigmaringen. 

Franz Segbers ist alt-katholi-
scher Theologe und Sozialethiker
an der Universität Marburg. Seg-
bers, geboren 1949 in Gelsenkir-
chen, lebt in Konstanz. Er war Be-
triebsseelsorger in Frankfurt/
Höchst, Dozent an der Evangeli-
schen Sozialakademie Friedewald
und Referatsleiter für Ethik und
Sozialpolitik im Diakonischen
Werk Hessen und Nassau. Er ist
Vorsitzender des ökumenischen
Netzwerks Kairos Europa. 

Kairos Europa ist Trägerin der
Zachäus-Kampagne, die sich mit
zahlreichen ökumenischen Part-
nern unter Bezugnahme auf die
biblische Geschichte des Zöllners
Zachäus für soziale und ökologi-
sche Steuergerechtigkeit ein-
setzt. Franz Segbers: „Armut ist
kein Naturereignis, sondern ge-
macht – wie Reichtum auch. Die
Steuerpolitik ist ein entscheiden-
der Hebel. Sie entscheidet, wie es
um Armut und Reichtum in einer
Gesellschaft bestellt ist.“ 

Der Abend ist eine Veranstal-
tung der Kolpingsfamilie Sigma-
ringen in Kooperation mit dem
Bildungszentrum Gorheim und
Partnern der Christlichen Er-
wachsenenbildung Sigmaringen.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

Theologe
spricht über

Steuergerechtigkeit 

Franz Segbers ist alt-katholischer
Theologe und Sozialethiker an der
Universität Marburg. FOTO: SEGBERS

SIGMARINGEN (sz) - Der Buchmarkt
wartet wieder mit einer unglaub-
lichen Vielzahl an interessanten
und spannenden Büchern auf.
Um die Auswahl zu erleichtern,
stellt die Osiander-Filiale Sigma-
ringen, Antonstraße 24, am Don-
nerstag, 26. Oktober, um 19 Uhr
in gemütlicher Atmosphäre Lieb-
lingsbücher vor. Das Highlight:
Autorin Anna Maria Schmid stellt
ihren neuen Roman „Die Zeit in
meinem Kopf“ vor. Karten zu fünf
Euro gibt es im Vorverkauf bei al-
len Osiander und Ravensbuch
Buchhandlungen oder unter osi-
ander.reservix.de/events sowie an
der Abendkasse. 

Lieblingsbuchabend
bei Osiander 

SIGMARINGEN/WALD - Konventio-
nelles Hundefutter beinhaltet
immer Fleisch: Rind, Ente, Hähn-
chen. Vegetarisches oder sogar
veganes Futter ist selten bis gar
nicht im Supermarktregal aufzu-
finden. Marie Pattberg aus Sig-
maringen und ihre Mutter Clau-
dia aus Wald wollen das ändern.
Sie stellen als Start-up „Schnauze
voll“ vegane Tierkekse her und
erweitern ihr Sortiment stetig. 

Neu dazu gekommen ist vege-
tarisches Hundefutter, das die
Pattbergs extern produzieren las-
sen. Wichtig ist ihnen neben
Nachhaltigkeit und Bioqualität
vor allem die f leischfreie Ernäh-
rung der Tiere. Das hat einen
Grund. Die Familie hatte nämlich
laut Marie Pattberg einen Hund,
der allergische Reaktionen ge-
zeigt hat. Sie und ihre Mutter ha-
ben sich immer mehr über Ursa-
chen informiert und festgestellt,
dass häufig tierische Proteine der
Auslöser sind. Also stellten sie die
Ernährung ihres Haustiers um –
mit guten Ergebnissen. 

Auch Studien, darunter eine
von der Tierärztlichen Vereini-
gung für Tierschutz in Auftrag
gegeben, bestätigen, dass die ve-
gane Ernährung von Hunden kei-
ne negativen Folgen hat. Wichtig
sei bloß, dass die Tiere sämtliche
nötigen Nährstoffe bekommen.
Da sie aber Omnivore, also Alles-
fresser sind, sei eine vegane Er-
nährung unbedenklich. 

Lediglich trächtige Hunde und
Welpen sollten zumindest vege-
tarisch ernährt werden. Marie
Pattberg hat schon häufiger Kri-
tik an ihrem Produkt hören müs-
sen, doch ihr Wissen ist fundiert:
Sie hat nicht nur Grafik studiert,
sondern ist auch tierärztlich ge-

prüfte Ernährungsberaterin für
Hunde.

Das bringt sie ins Start-up ein.
Aus pragmatischen Gründen
liegt die Firmenzentrale derzeit
in Marie Pattbergs Elternhaus in
Wald, wo die beiden Frauen ge-
meinsam die Hundekekse produ-
zieren. Darin liegt auch eine der
Herausforderungen des Start-
ups: Marie Pattberg und ihre

Mutter sehen sich häufig. „Es ist
schwierig, das Geschäftliche vom
Familiären zu trennen“, sagt sie,
„aber das Start-up stärkt uns, wir
wachsen daran, denn wir stehen
beide zu 1000 Prozent hinter der
Sache, auch wenn wir aus unter-
schiedlichen Generationen stam-
men.“ 

Wichtig sei trotzdem die
räumliche Trennung. Gegründet

haben sie ihr Start-up vor zwei
Jahren. Jetzt gilt es, sich zu stabi-
lisieren und zu wachsen. 

Die Kekse seien schon in Läden
und Onlineshops vertreten, aber
die Vernetzung fehle noch. „Wir
waren mit unserer Idee auf dem
Land isoliert“, sagt Marie Patt-
berg. Deshalb holt sie sich Hilfe
bei der Wirtschaftsförderung Sig-
maringen. „Hier kann ich Frauen

treffen mit ähnlichen Proble-
men“, so die 27-Jährige. Ziel sei
es, sichtbarer zu werden. 

Anderen, die auch ein Unter-
nehmen gründen wollen, rät sie,
einerseits Geduld zu beweisen
und andererseits an das eigene
Produkt zu glauben: „Das zweite
Jahr ist schwer. Aber es ist wich-
tig, das auszusitzen und weiter-
zumachen.“

Mutter und Tochter verkaufen vegane Hundekekse

Von Mareike Keiper 
●

Marie (links) und Claudia Pattberg mit ihren Hunden. Sie setzen auf eine vegane Ernährung für ihre Tiere. FOTO: PRIVAT

Mit dieser Idee gründen Marie und Claudia Pattberg ein Start-up – Wachstum als Herausforderung

SIGMARINGEN (sz) - Traurige Aktua-
lität hat ein ergreifendes Konzert
unter dem Titel „Jerusalem – mei-
ne Muse“ am Sonntagabend im
evangelischen Gemeindehaus an
der Karlstraße in Sigmaringen ge-
wonnen, das im Rahmen der In-
terkulturellen Wochen des Land-
kreises Sigmaringen stattfand.
„Die durch nichts zu entschuldi-
genden Terrorakte der Hamas ha-
ben die Welt im Nahen Osten und
auch den Charakter der Veran-
staltung verändert“, sagte Pfarrer
Matthias Ströhle zu Beginn der
Veranstaltung mit dem jüdischen
Kantor Yoed Sorek und der Künst-
lerin Marlis Glaser. Auf Bitten der
beiden Künstler betete er ein Ge-
bet für die Opfer des Angriffs der
Terrormiliz am 7. Oktober auf Is-
rael.

Seit er sich erinnern könne, le-
be er in Israel mit der Bedrohung
und dem Gefühl, im Krieg zu sein,
ergänzte der in Jerusalem gebore-
ne Musiker Yoed Sorek. Das ma-
che ihm Angst. Nach einer
Schweigeminute stimmte er das
Lied „Gib Frieden“ an – ein Gebet,
das in den Synagogen häufig am
Sabbat gesungen wird.

Zwischen den Liedern zeigte
die aus Attenweiler stammende
Künstlerin Marlis E. Glaser Bilder
mit Motiven aus Israel. Die far-
benprächtigen Werke zeigen die
ästhetische Seite des Landes. Be-
wusst lenkte Glaser den Blick der
knapp 100 Gäste dabei auf die
kleinen Dinge wie Blumenmoti-

ve, Detailzeichnungen und Far-
benspiele. Passend zu den Moti-
ven wählte der Kantor der libera-
len jüdischen Gemeinde in Han-
nover seine Lieder aus, die von
liturgischen Gesängen über Ver-
tonungen von Gedichten von Else
Lasker-Schüler bis zu Heinrich
Heine reichten.

Sehr bewegend waren die Ge-
schichten zu den Porträts, die
Marlis Glaser von Überlebenden
der Shoa angefertigt hatte. Seit
mehreren Jahren interviewt und
malt sie Menschen, die den Gräu-
eltaten der Nationalsozialisten
entkommen konnten, und setzt
ihnen mit ihrem Projekt „Und

Abraham pflanzte einen Tama-
riskenbaum“ ein Denkmal. Einen
der Porträtierten, Eli Heymann,
zitierte Marlis Glaser mit der Fra-
ge, wie es wohl gewesen wäre,
wenn die Israeliten schon vor der
Nazidiktatur einen eigenen Staat
gehabt hätten – um umgehend zu
ergänzen, dass dies für viele jüdi-
sche Mitbürger nun nicht mehr
sicher sei.

Mit einem bewegenden Aufruf
von Yoed Sorek ging das Konzert
nach anderthalb Stunden zu En-
de. „Wir sollten nicht mit dem
Finger auf die Politiker, auf die da
oben zeigen, wenn in der Gesell-
schaft etwas falsch läuft“, sagte
der Kantor. „Jeder einzelne hat
die Verantwortung, seine Stimme
gegen Rassismus und Antisemi-
tismus zu erheben und Dinge zu
ändern.“ Mit der Erinnerung an
einen Menschen, der genau das
im Nationalsozialismus getan
hatte, endete das Konzert: Beglei-
tet vom Kantor der evangelischen
Kirchengemeinde sang Yoed So-
rek gemeinsam mit den Anwesen-
den Dietrich Bonhoeffers Lied
„Von guten Mächten wunderbar
geborgen“.

Konzert endet mit Aufruf, Verantwortung in der Gesellschaft zu übernehmen 
„Jerusalem – meine Muse“ am Sonntagabend im evangelischen Gemeindehaus an der Karlstraße in Sigmaringen 

Fast 100 Zuhörerinnen und Zuhörer besuchen das Konzert unter dem Titel „Jerusalem – meine Muse“, das im Rahmen der
Interkulturellen Wochen des Landkreises Sigmaringen stattfindet. FOTO: LANDRATSAMT
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So erreichen Sie uns

SIGMARINGEN - Immer mehr Men-
schen in Sigmaringen leben auf
der Straße. Aktuell sind es bis zu
40 Wohnungslose, die die Sigma-
ringer Wohnungslosenhilfe be-
treut, sagt die Leiterin Angela
Maier. Diese benötigen Hilfe und
insbesondere im Winter eine Un-
terkunft für den Notfall. Bislang
gab es so etwas in Sigmaringen
nicht. Doch das soll sich nun än-
dern. 

„Wir merken, dass es weniger
Wohnungen auf dem Markt
gibt“, so Maier. Und die wenigen,
die es gibt, würden eher an Stu-
denten als an Wohnungslose ver-
mietet. Für die Wohnungslosen
wird es so zunehmend schwieri-
ger, ein Zuhause zu finden. Das
hat zur Folge, dass immer mehr
die Hilfe von Angela Maier und
ihrem Team in Anspruch neh-
men.

Um dieser gestiegenen Nach-
frage Herr zu werden, gibt es seit
Mai mit Daniel Schwarzkopf ei-
nen neuen Mitarbeiter in der
Wohnungslosenhilfe. Schwarz-
kopf war auch derjenige, der die
Idee hatte, ein Zimmer für Men-
schen in einer Notlage einzurich-
ten. Im Bruder-Konrad-Haus in
der Sigmaringer Badstraße wird
ein altes, etwa zehn Quadratme-
ter großes Büro im Moment zu ei-
nem Kälteschutzzimmer umge-
baut. 

Ab Dezember sollen hier ein
Doppelstockbett, ein Tisch mit
zwei Stühlen und zwei Spinde
Platz finden. Das Kälteschutzzim-
mer wird Platz für zwei Personen
bieten und ab Dezember nutzbar
sein.

Es wird dringend benötigt. Bis-
her schliefen Wohnungslose und
Obdachlose im Notfall auf einem
Klappbett im Bruder-Konrad-
Haus. Doch das ist nicht mehr
nutzbar. Zwar gibt es auch ein
Notfallzimmer in der Von-Ow-
Straße, doch hierbei besteht das
Problem, dass wenn eine Frau ins
Notfallzimmer gelegt wird, kein
obdachloser Mann dazu gelegt
werden kann. 

Ohnehin registriert die Woh-
nungslosenhilfe, dass die Zahl der
wohnungslosen Frauen zu-
nimmt. Waren früher rund ein
Drittel der Wohnungslosen weib-

lich, sei es heute etwa die Hälfte,
berichtet Angela Maier. Viele da-
von sind sehr jung, oftmals unter
25 Jahren. 

Für den Umbau rechnet die
Wohnungslosenhilfe mit Kosten
von etwa 2000 Euro. Hinzu kom-
men laufende Kosten, beispiels-
weise für Reinigungsarbeiten. Fi-
nanziert wird das aus dem Fide-
lisfonds. Seit 2008 unterstützt
die katholische Kirche damit be-
dürftige Menschen in und um
Sigmaringen. Sei es, um einzu-
springen, wenn Menschen der
Strom abgestellt wird oder – wie
in diesem Fall – bei langfristigen
Projekten. Die kirchliche Hilfe
sei lediglich ein zusätzliches An-
gebot. „Wir ersetzen keine staat-
lichen oder kommunalen Ausga-
ben“, betont Diakon Werner
Knubben.

Diakon Werner Knubben und
Pfarrer Ekkehard Baumgartner
loben das Projekt. Immer wieder
sei es vorgekommen, dass Woh-
nungslose nachts auf der Suche
nach einem Schlafplatz beim
Pfarrhaus geklingelt hätten. Es
sei gut, wenn man die Klingeln-
den fortan an das Kälteschutz-
zimmer verweisen könne, sagt
Baumgartner. Neben der Woh-
nungslosenhilfe hat auch die Po-
lizei einen Schlüssel und kann
das Zimmer bei Bedarf aufschlie-
ßen.

Klar ist für alle Beteiligten: Das
Kälteschutzzimmer ersetzt keine
echte Unterkunft. Das Kälte-
schutzzimmer im Bruder-Konrad-
Haus ist aber zumindest ein erster
Schritt. „Das ist menschenwürdi-
ger als ein Klappbett“, so die Leite-
rin der Wohnungslosenhilfe.

Wohnungslosenhilfe richtet Kälteschutzzimmer ein

Von Yannick Rehfuss 
●

Im Bruder-Konrad-Haus in Sigmaringen entsteht ein Kälteschutzzimmer. FOTOS: YANNICK REHFUSS

Im Bruder-Konrad-Haus sollen Wohnungslose kalte Nächte überstehen

Haben das Kälteschutzzimmer auf den Weg gebracht (v.l.n.r.): Diakon Werner
Knubben, Pfarrer Ekkehard Baumgartner, Daniel Schwarzkopf und Angela Maier
von der Wohnungslosenhilfe. 

SIGMARINGEN (sz) - Der 9. Novem-
ber 1938 war einer der dunkelsten
Tage deutscher Geschichte: In
ganz Deutschland fanden antise-
mitische Ausschreitungen statt.
Über 1400 Synagogen und unge-
zählte Wohnungen wurden ver-
brannt, geplündert und zerstört.
Zahlreiche Juden wurden ver-
schleppt, inhaftiert und ermor-
det. Um der Opfer von Judenhass
und Antisemitismus zu geden-
ken, rufen die Kirchengemeinden
gemeinsam mit dem Landkreis
Sigmaringen kurzfristig zu einer
Gedenkveranstaltung auf. Unter
dem Motto „nie wieder – ist jetzt“
soll die Brücke von der Vergan-
genheit zur Gegenwart geschla-
gen werden. Neben Landrätin Ste-
fanie Bürkle sprechen auch Mar-
lis E. Glaser als jüdische Vertrete-
rin sowie Vertreter der Kirchen.
Die Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 9. November, um 18 Uhr
beim Evangelischen Gemeinde-
haus, Karlstraße 24, in Sigmarin-
gen statt. 

Gedenken an Opfer
von Judenhass und

Antisemitismus 

SIGMARINGEN (sz) - Der Wahlkreis-
abgeordnete Thomas Bareiß freut
sich über 28.410.000 Euro Bun-
desfördermittel für die BLS Breit-
bandversorgungsgesellschaft im
Landkreis Sigmaringen zur Un-
terstützung des Breitbandaus-
baus. Bei dem Projekt investiert
die BLS Breitbandversorgungsge-
sellschaft im Landkreis Sigmarin-
gen in die Erschließung von un-
terversorgten Adressen in den
Städten Gammertingen und Ver-
ingenstadt, sowie in den Gemein-
den Eigeltingen und Herdwan-
gen-Schönach, wie dem Abgeord-
neten durch den Projektträger
des Bundes zur Breitbandförde-
rung mittgeteilt wurde. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf
56.820.000 Euro. Dabei werden
die Hälfte der Gesamtkosten
übernommen. 

Kreis erhält
Millionen für den
Breitbandausbau

SIGMARINGEN (sz) - Verdi kritisiert
den geplanten Personalabbau
beim SRH-Krankenhaus in Sigma-
ringen scharf. Rund zehn Prozent
der Beschäftigten, 125 von 1340,
soll betriebsbedingt gekündigt
werden, um
den aufgelaufe-
nen finanziel-
len Verlust aus-
zugleichen. Da-
bei sollen Be-
schäftigte in
der Pf lege aus-
genommen
werden. Betrof-
fen sind nach
den Plänen Kol-
leginnen und Kollegen in der Ver-
waltung, in Service, Technik, Se-
kretariaten und Küche. Mittelfri-
stig soll die Essenszubereitung ex-
tern vergeben werden.

Benjamin Andelfinger, zustän-
diger Verdi-Sekretär: „125 Be-
schäftigte werden nicht nur eine
Kündigung erhalten, sondern als
Dankeschön für teilweise Jahr-
zehnte langes Engagement für ihr
Krankenhaus die Botschaft: deine
Arbeit wird nicht mehr ge-
braucht.“ Der Personalabbau soll
so erfolgen, dass die Patientinnen
und Patienten ihn nicht spüren.
„Das ist nicht nur zynisch, es wird

auch nicht verstanden, wie ein
Krankenhaus funktioniert. Gute
Versorgung gibt es nur mit ausrei-
chend Personal. Arbeit in einer
Klinik ist Teamarbeit. Ohne Unter-
stützung der Servicekräfte wird

die Pf lege noch
mehr belastet.
Ohne gutes Es-
sen wird nie-
mand gesund.
Ohne verlässli-
che Technik
kann es schnell
zur Gefähr-
dung von Er-
krankten kom-
men. Eine Lö-

sung für die finanziellen Proble-
me ausschließlich auf dem
Rücken der Beschäftigten ist eine
Bankrotterklärung.“

Verdi unterstützt die betroffe-
nen Kolleginnen und Kollegen und
den Betriebsrat vor Ort. Anfang
November werden die Mitglieder
in einer Versammlung rechtlich
beraten. Außerdem sucht die Ge-
werkschaft den Kontakt zur Poli-
tik, um den Kahlschlag am SRH-
Krankenhaus noch zu verhindern.
So hat der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Robin Mesarosch aus Sig-
maringen bereits seine Unterstüt-
zung zugesagt.

Verdi kritisiert Personalabbau
bei SRH-Klinik

125 von 1340 Beschäftigten in Sigmaringen soll
betriebsbedingt gekündigt werden 

„Gute Versorgung gibt
es nur mit ausreichend

Personal. Arbeit in
einer Klinik ist
Teamarbeit.“
Benjamin Andelfinger, 

zuständiger Verdi-Sekretär

LAIZ (sz) - Im Rahmen ihrer öffent-
lichen Fraktionssitzung haben die
Freien Wähler ihre rund 35 Gäste
auf eine Reise durch die 130-jähri-
ge Geschichte der Laizer Firma
Franz Eisele und Söhne mitgenom-
men. Das geht aus einer Pressemit-
teilung hervor. Der Betriebsleiter
und Prokurist Sylvester Höll-Meiß-
ner führte die Gäste durch die un-
terschiedlichen Produktionsge-
bäude, das Testzentrum, zeigte
Produktionsabläufe mit moderns-
ten Maschinen und erläuterte aus-
führlich die vielfältige Produktpa-
lette aus dem Bereich der Pumpen-
und Rührtechnik.

Die rund 110 Mitarbeiter entwi-
ckeln, produzieren und vertreiben
innovative Lösungen im Agrar-
und Biogassektor in über 60 Län-
dern, heißt es weiter. Mit Dominik
Eisele an der Spitze des Unterneh-
mens vollziehen sich grundlegen-
de Modernisierungen in den ver-
schiedensten Bereichen. Ganz ak-
tuell wurde das neue Verwal-
tungsgebäude gut sichtbar direkt
an der Hauptstraße bezogen, in
dem in großen, lichtdurchflute-
ten Räumen offenes Arbeiten, die
Transparenz und das Wir-Gefühl
gefördert und die Abläufe verein-
facht werden.

Über das große Interesse aus
der Bevölkerung an der Führung
haben sich die Verantwortlichen
der Freien Wähler gefreut, heißt
es abschließend.

Freie Wähler besuchen Firma Eisele
Auch Bürger nehmen an der Führung teil – Neues Verwaltungsgebäude ist bezogen

Im Rahmen einer Fraktionssitzung besichtigen die Freien Wähler die Firma Eisele
in Laiz. FOTO: FREIE WÄHLER






